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Karrais: Nur mit dem Mut, andere und neue Wege zu gehen, können wir die
Energieversorgung sichern

Perspektivisch muss Wasserstoff Erdgas als zentrale Säule der Energieversorgung ablösen / Befristeten
Weiterbetrieb der Kernkraftwerke erwägen.

Anlässlich der heutigen Landtagsdebatte zum Thema „Zukunftsperspektiven des ‚Klimaschutzlandes
Baden-Württemberg‘ unter Betrachtung der Energieerzeuger sowie der internationalen
Zusammenhänge“ sagte der klimaschutzpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im baden-
württembergischen Landtag, Daniel Karrais:

 

„Auch die Landesregierung muss realisieren, dass sie sich in der Vergangenheit energiepolitisch falsch
aufgestellt hat. Sie muss ihre ideologischen Scheuklappen ablegen und ihre energiepolitischen
Wunschvorstellungen an die Realität anpassen. Der engstirnige Fokus auf Wind- und Sonnenenergie war
schon vor der Ukraine-Krise der falsche Weg. Alle Optionen und vorhandenen Potenziale, die uns jetzt
dabei helfen, die Energieabhängigkeit von Russland schnellstmöglich zu beenden, müssen auf den Tisch
und nach aktuellen wissenschaftlichen Fakten auf deren technischen Möglichkeiten und Sicherheit
überprüft werden. Dazu gehört auch zu erwägen, ob ein befristeter Weiterbetrieb der verbliebenen drei
Kernkraftwerke sinnvoll zu bewerkstelligen ist.

 

Versorgungssicherheit hat jetzt oberste Priorität. Nur mit dem Mut, andere und neue Wege zu gehen,
können wir die Energieversorgung sichern. Es darf keine Denkverbote mehr geben, dann muss auch der
Klimaschutz nicht in den Hintergrund rücken. Mit CCUS-Technologien (Carbon Capture, Usage and
Storage) lassen sich CO2-Emissionen abscheiden und speichern bzw. stofflich nutzen und somit deutlich
reduzieren. Gerade mit Blick auf die Laufzeitverlängerungen von Kohlekraftwerken sind sie wichtig.
Deshalb muss Baden-Württemberg verstärkt in die Weiterentwicklung von CCUS-Technologien
investieren und die Potenziale im Land technologieoffen erkunden und heben.

 

Wir brauchen nicht nur bei den Energielieferanten eine Diversifizierung, sondern auch bei den
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erneuerbaren Energien. Viel zulange wurden die Potenziale von Geothermie und Biogas, die wir
hierzulande haben, vernachlässigt. Perspektivisch muss Wasserstoff Erdgas als zentrale Säule der
Energieversorgung ablösen. Die Landesregierung muss sich daher konsequent für tragfähige
Energiepartnerschaften mit geeigneten Förderländern einsetzen und in den Aufbau einer zukunftsfähigen
Infrastruktur investieren, mit der Wasserstoff zeitnah unsere Industrie und die privaten Haushalte
erreichen kann. Erneuerbare Energien müssen dort erzeugt werden, wo sie im Überfluss verfügbar sind.
Nach wie vor muss darauf geachtet werden, dass jeder investierte Euro so viel Klimaschutz wie möglich
erreicht.“

 


